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203) E diet. (i) 
ni Nr. 498. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
gabe 


0 * der in Verluſt geratbenen oſtgaliziſchen Naturallieferungs⸗Obli⸗ 
„akon, lautend auf den Namen der Gemeinde Menezinka wielka und 
ala Jesloer Kreiſes N. 35 vom 1. November 1829 zu 2% über 
0 % rr. aufgefordert, dieſe Obligation binnen 1 Jahre, 6 Wo— 
en und 3 Tagen vorzulegen oder ihre Rechte darauf darzuthun, mie 
rigens dieſelben für null und nichtig werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 22. Jänner 1862. 


Edikt. (1 
6. Nr. 20187. Von dem k. k. Landesgerichte in Czernowitz wird 
Klanat gemacht, daß am 25. Mai 1858 zu Czernowitz Margaretha 
assel ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. 
) Da tiefem Gerichte der Wohnort der präfumtiven Erben, und 
War: der Thekla Nassal verebelichten Sarneeka in Rußland, Fran- 
elska Nassal verehelichre Maszer, Barbara Alscher in der Walachet, 
und Frauz Hacque in der Moldau nicht bekannt iſt, ſo wird für die⸗ 
elben bei Vorhandenſein anderer bekannter Erben, ein Kurator in 
er Perſon des Herrn Advokaten Dr. West beſtellt, und ſie werden 
lemit aufgefordert ihr Erbrecht binnen Einem Jahre von dem unten 
geſetzbten Tage gerechnet bei dieſem Gerichte anzumelden, und unter 
uswelſung ihres Erbrechtes ihre Erbeerklärung anzubringen, widri— 
genfaus die Verlaſſenſchaft mit jenen, die ſich werden erbserklärt und 
hren Erbrechtstilel ausgewieſen haben, verhandelt und ihnen eingeant 
erte, der nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wenn 
Is Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaft vom Staate. 
‘© erblog eingezogen würde 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 25. Jänner 1862. 


1288) 


(286) Ogloszenie. (1) 


Nr. 2120. Z c. k. sadu powiatowego Brzozowskiego jako in- 
Slaneyi spadek po s. p. Maryaunie 2 Ziemiüskieh Siedleezkiej per- 
"aktujacc], czyni sie wiadomo, iz w skutek zezwolenia c. k. sadu 
obwodowego Praemyskiego 2 dnia 17. pazdzieruika 1861 do liczby 
7277 publiczna sprzedaz realnosci w Brzozowie pod Nrem. 124 po- 
OZonej, wksiegach bypoteezuych libr. 26. pag. 325. num. 246. pos. 
zaciggviętej, w dwöch terminach na duiu 11. i 18, marca 1862 0 godz. 
tej przed poludniem w tutejszym c. k. sadzie odbedsie sie. 

Cena wywolania stanowi sie na 101 zir. 20 c. a. w. 

Kazdy cheé kupienia majacy ma zlozyé wadyum 10%. 

Reszta warunkéw lieytacyi, akt detaksacyi i ksiegi gruntowe 
W tutejszym sadzie przejrzane byé moga. 

Brzozöw dnia 20. stycznia 1862. 


(291) G diet. (N) 
Nro. 4064. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Basil Nossiewiez mit dieſem Edikte 
elannt gemacht, daß Ignaz Szpojnarowski gegen die erklärten Erben 
der Theodor Nossiewiez, als die minderjährigen Stefan und Porfiria 
ossiewiez durch deren Mutter und Vormünderin Maria Nossiewiez, 
ann die großjährigen Basil Nossiewiez, Anna Drabik und Ilinka Szpoj- 
varowska wegen Erlaſſung des Auftrags zur Zahlung der Summe 
don 250 fl. KM. oder 262 fl. 50 kr. öſt. W. das Geſuch sub praes. 
12. November 1861 3. 4064 wegen Erlaſſung des Zahlungsauftrags 
biergerichts überreicht hat, worüber unterm 15. November 1861 Zahl 
2064 den Geklagten aufgetragen wurde, die Summe von 250 fl. KM. 
oder 262 fl. 50 kr. öſt. W. dem Ignaz Szpojnarowski binnen 30 Tagen zu 
bezahlen oder dagegen die Einwendungen anzubringen. 
Da der Wohnort des Basil Nossiewiez unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Josef Widder auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
urator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sadagura, den 15. November 1861. 


(290) Edikt. (i) 
Nro. 4063. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte wird dem, 

dem Wohnorte nach unbekannten Basil Nossiewiez mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Ignaz Szpojnarouski sub praes. 12. November 
61 3. 4063 wider die erklärten Wroen des Theodor Nossiewiez, 
als die minderjährigen Stefan und Porfiria Nossiewicz durch deren 
lüfter und Vormunderin Maria Nossiewiez, dann die großjährigen 
asi! Nossiewiez, Auna Drabig und IIipka Szpojnarowska das An⸗ 
hen um Erlaſſung des Auftrags zur Zahlung der auf der Realität 
x * 88 in Sadagura hypothezirten Summe von 105 fl. öſt. W. übers 
cht hat, worüber unterm 15. November 1861 4064 den Geklagten 
aufgetragen wurde, dieſe Summe an Ignaz Szpojnarowski binnen 30 


Tagen zu bezahlen, oder in werfelben Zeit ihre Einwendungen anzu— 
bringen. 

. Da der Wohnort des Basil Nossiewiez unbekannt iſt, „fo wird 
demſelben der Herr Josef Widder auf deſſen Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. a 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sadagura, den 15. November 1861. 


EL dy k t. (1) 
Nr. 4902. C. k. sad krajowy Lwowski na zadanie p. Anto- 
niego Wojeiecha dw. im. Batowskiego viniejszym wszystkich wie- 
rzycieli masy 6, p. Aleksandra Konstantego dw. im. Batowskiego 
wspölwlasciciela döbr Kulikowa i Dorozowa, eyrkulu Zolk ie w- 
skiego, na daiu 16. stycznia 1862 2 postanowieniem ostatniej woli 
rozporzadzenia zmarkego wzywa, azeby swe pretensye na duin 31. 
lipea 1862 0 godzinie 3ej po peludaiu de komisyi podali i tako- 
we udowodnili lub tea pisemnie swe pretensye do tego duia wy- 
kazali, inaczej nie beda mogli do masy spadkowej, jezeliby ta wy- 
placeniem wniesionych pretensyi wyezerpana wostala, opröcz ktörym 
prawa zastawu przynalezy, pretensye roseic. 

L rady c. k. sadı krajowego. 

Laöw, dnia 3. lutego 1862. 10 f 


(289) 


(292) E diet. (1) 

Nro. 53660. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Brigitta Sko- 
rupezyua Padlewska und Herrn Andreas Skorupka Padlewski, fo wie 
deren etwaigen ebenfalls dem Namen und Wohnorte nach unbekannten 
Erben und Rechtsnehmern mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß die 
k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Lemberger Dominikanerkonvents 
gegen dieſelben unterm 17. Dezember 1861 z. Zahl 53660 eine Klage 
zum mündlichen Verfahren wegen Löſchung der, zu Gunſten der Be⸗ 
lansten über den Gütern Zoltance und Wola Zoltapiecka haftenden 
Summe pr. 122322 flp. ſ. N. G. eingereicht hat, und zu dieſer Ver⸗ 
handlung die Tagfahrt auf den 31. März 1862 um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags feſtgeſetzt worden iſt. a 

Da der Wohnort der belangten Fr. Brigitta Skorupezyna Pa- 
dlewska und des Herrn Andreas Skorupka Padlewski oder ihrer 
etwalgen Erben oder Rechtsnehmer unbekannt iſt, fo wird für dies 
ſelben der Landes- und Gerichts⸗ Advokat Dr. Wurst mit Subſtitui⸗ 
rung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Rechen auf ihre Ges 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben die obangeführte 
Klage zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 3. Februar 1862. 


E d y K t. 

Nr. 53660. C. k. Lwowski sad krajowy zawiadamia niniej- 
szym edyktem 2 zyeia i miejsca pobytu niewiadomych pp. Brygite 
2 Skoropköw Padlewska i Jedrzeja Skorupke Padlewskiego, jako 
tea ich mozliwych, tudziez niewiadomych spadkobiercow lub praw- 
nabyweöw, ze c. k. prokuratoria skarbu imieniem Lwowskiego kon- 
wentu X. X. Domisikanow na dnia 17. gruduia 1861 do |, 53660 
pozew do ustnej rozprawy o wykreslenie sumy na rzeez Zapozwa- 
nych zaintabulowanej, na dobrach Zoltanee i Woli Zoltanieckiej 
cienacej, w ilosei 1223 % zip. 2 p. u. wniosta i ze do rozprawy 
owej termin na dzien 31. marca 1862 0 godz. 10 ej przed poludniem 
wyznaczony zostal, 

Gdy. miejsce pobytu zapozwanyeh pp. Brygity 2 Skoropkow 
Padlewskiej i Jedrzeja Skorupki Padleskiego lub tez ich moali- 
wych spadkobiercow , albo prawoabyweow niewiadomem jest, wiee 
postanawia sie dla nich, na ich wlasne koszla b. adw. dr. Wurst 
2 substytucya p. adw. dr. Rechen za kurstora, ktöremu powyä 
rzeczony pozew doregezonym zostal. 

Z rady c. k. sadu krajos ego. 

We Lwowie, dnia 3. lutego 1862. 


(282) Kundmachung. (2) 
Nr. 1142. An der Kreishauptſchule, in Przemysl iſt die Lehrer: 
ſtelle mit der Gehaltsſtufe von Dreihundert Sechszigſteben Gulden 
50 kr. öſt. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſes Dienſtpoſtens und im Falle der Vorrückung 
der Lehrerſtelle mit der Gehaltsſtufe von 315 fl. und 250 fl. wird der 
Konkurs mit dem Termine bis Ende März 1862 verlautbaret. 

Die Bewerber um eine von dieſen Lehrerpoſten haben ſich unter 
ſonſtigen Gefuchsbeilagen mit einer vollkommenen Kenntniß der ruthe⸗ 
niſchen, polniſchen und der deuifchen Sprache in Rede und Schrift 
auszuweiſen. 

Przemysl, den 30. Dezember 1861. 

1 
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(280) Kundmachung. (2) 

Nro. 1796. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Zbaraz 
wird biemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der vom Mendel 
Jekel Rozenzweig erflegten Forderung von 131 fl. 25 kr. ſammt den 
zugeſprochenen Exekuzionskoſten von 2 fl. 2 kr., 3 fl. 90 kr., 12 fl. 
16 kr. und 5 fl. 15 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der dem 
Peter Gorczyca eigenthümlich gehörigen, in Czerniechowee sub CNr. 
132 liegenden Grundwirthſchaft bewilliget wurde und dieſelbe in drei 
Terminen, und zwar: am 25. Februar, am 27. März und 11. April 
1862 jedesmal um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe ſoll der nach dem Schätzungsakte ddto. 
10. September 1861 Nro. 1478 ermittelte Werth dieſer Grunwirth⸗ 
ſchaft im Betrage von 202 fl. öſt. W. angenommen werden. 

2) Jeder Kaufluſtige ſoll verbunden fein 10% des Ausrufs⸗ 
preiſes, d. i. den Betrag von 20 fl. 20 kr. öſt. W. als Angeld zu 
Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt Staats⸗ 
papieren nach dem Tageskurſe zu erlegen, welches für den Meiſtbie⸗ 
thenden zurückbehalten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die 
erſte Kaufſchillingshälfie eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Li⸗ 
zitazion zurückb ellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshalfte 
mit Einrechnung des im Baaren gelegten Angeldes binnen 14, die 
zweite binnen weitern 14 Tagen vom Tage des zu Gericht angenom⸗ 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) Sollte dieſe Grundwirthſchaft in den erſten Lizitazionstermi⸗ 
nen nicht über den Ausrufspreis und im dritten Termine nicht um 
den Schätzungswerth an Mann gebracht werden, ſo wird zur Feſtel⸗ 
lung der erleichternden Bedingungen eine Tagfahrt beſtimmt, und fo» 
dann dieſe Grundwirthſchaft am Aten Termine auch unter dem Schä— 
tungswerthe feilgebothen werden. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt haben 
wird, wird derſelbe über deſſen Anſuchen in den phiſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Grundwirthſchaft auf feine Koſten eingeführt und ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt. 

6) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. b 

7) Sollte der Veſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht nachkommen, ſo wird die 
erſtandene Realität auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Stzitazionstermine veräußert und das Angeld, fo wie der allenfalls 
erlegte Kuffchilling zu Gunſten des Gläubigers für verfallen erklärt 
werden. 

8) Hinſichtlich der auf dieſer Grundwirthſchaft haftenden Steuern 
und ſonſt'gen Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierortigek. k. 
Steueramt gewieſen. 

Zbaraz, am 30. Dezember 1861. 


Ogloszenie. 

Nr. 1796. Ze strony c. k. urze du powiatowego jako sadu 
W Zbarazu ezyni sie wiadomu: ze na zaspokojenie wywalczonej 
przez Mendla Jekel Rosenzweiga sumy 131 2l. w. a. wraz z przy- 
znanemi kosztami egzekucyjnemi w ilosci 2 zi. 2 gr., 3 21.90 gr., 
12 21. 16 gr. i 5 21. 15 gr. w. a. publiczna przymusowa sprzedaz 
gospodarstwa Piotra Gorczyey w Czerniecheweach pod Nrm. 
kons. 132 polozona, dozwolona zostala i takowa w trzech termi- 
nach t. j. na dniu 25. lutego, 28. marca i 11. kwietnia 1862 kaz- 
dego razu o 3ej godzinie po poludniu w tutejszym sadzie pod na- 
stepujacemi warunkami przedsiewzieta bedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie wartoäc tego gospodar- 
stwa wedle szacunku z d. 10. wrzeönia 1861 r. do l. 1478 202 21. 
wal. austr. 

2) Chee lieytonad majacy sa obowigzans 10% ceny wywola- 
wezej t. j. ilosé 20 21. 20 gr. w. a. jako zadatek do rak komisyi 
w gotowiznie lub w papierach krajowych weding kursu dziennego 
zlozyd, ktöra to kwota dla najwiecej ofiarujacego zatrzymana, a 
jezeliby takowa w gotowiznie zlozona zostala, w pierwsza polowe 
ceny kupna policzona, innym zas lieytantom po ukofezonej licyta- 
cyi zwröcona zostanie. 

3) Najwiecej dajacy bedzie obowiezany pier wsza polowe ceny 
kupna po wrachowaniu gotowizug wyliczonego zadatku w prze- 
eiaga dni 14, druga 248 polowe w przeciagu dalszych dni 14 od 
dnia do sada przyjetego aktu lieytacyi rachujae , Sadownie zlozyc. 

4) Gdyby ten grunt w pierwszych dwöch terminach powyzej 
ceny wywolawczej, a przy trzecim terminie nie za Sama cene sza- 
cunkowa przedany bye nie mögt, to w tym wypadku zostanie nowy 
termin do ustanowienia Fatwiejszych kondyeyj wyznäczony i na ten- 
czas grunt ten przy Atym terminie takze ponizej szacunkowej ceny 
sprzedany bedzie. 

5) Gdy nabywea ju cala sume kupna zlo2y, to na jego 
zadanie zostanie w fizyczne posiadanie nabytego gruntu na wiasne 
koszta wprowadzony i temuz dekret wlassosei wydany. 

6) Nalezytosé za przeniesienie wlasnosci ma nabywca 2 wla 
snego uiseic. 

7) Gdyby kupujacy powyzsze koudycye lieytacyi w ktörym- 
kolwiek punkcie nie wypelnil, to na tenezas nabyta realnosé na 
jego koszt i niebezpieczenstwo wjednym terminie Sprzedana, a za- 
datek wraz 2 uiszezona juz kwota ceny kupna na rzecz wierzy- 
ciela zatrzymana zostanie, 


mm — 


Co sie tyczy podatkowych restaneyj, jezeliby takowe na te 
realnosei eiezyly, maja sie lieytanci do tutejszego c. k. urzedu pe- 
datkowego udaé. 


Zbaraz, dnia 30. grudnia 1861. 


E diet. (2) 

Nr. 198. Vom Czernowitzer k k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Eheleute Herrn Johann und Frau Safta v. Gojan, 
Eigenthümer und Bezugsberechtigte eines Antheiles des in der Buko 

wina liegenden Gutes Zadowa behufs der Zuweiſung des mit dem 

Erlaße der Bukowivaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 11. 
Februar 1858 3. 1096 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urba— 
rial ⸗Entſchädigunzs⸗Kapitals pr. 4931 fl. 35 kr. KM., diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
alle Jene, welche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes auf das 
obige Entſchädigungs⸗Kapital Anſprüche zu haben glauben, hiemtt auf 
gefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. 
März 1862 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. N 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legalifirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß berfenige, der die Anmel- 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei- 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweifung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs- Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. 

Die Unterlaffung der Anmeldung von Seite jener Perſos en, welche 
obiges Eulſchädigunge⸗Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrech⸗ 
tes in Anſpruch nehmen wollen, hat die Folge, daß ſelbes den ein 
ſchreitenden Beſitzern zugewieſen wird, und den Anſpruchſtellern bloß 
vorbehalten bleiben wird, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Beſitzer 
geltend zu machen. 

: Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 18. Jänner 1862. 


(284) Konkurs. (2) 
Nr. 95. Bei der Handeld- und Gewerbekammer in Brody iſt 
der Poſten eines Amtsdieners zu beſetzen. 
Monatslohn 10 fl. öſt. W. Erforderniß: Einige Schreibfähig⸗ 
keiten im Deutſchen und Polniſchen. Gediente Militärs erhalten Vor⸗ 
zug. Geſuche und Atteſte bis zum 15. April 1862. 


(287) 


Konkurs 
Nr. 95. Przy Brodzkiej izbie handlowej oprözniona jest po- 
sada woznego. 

Miesieczna placa 10 zir. wal. austr. Od kompetentow wymaga 
sie, aby umieli nieco pisaé po polsku i po niemiecku. Wystuzeni 
wojskowi maja pierwszenstwo. Termin wniesienia podan i Swia-” 
dectw do 15. kwietnia r. b. 


Kundmachung. (2) 

Nr. 2237. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechts angelegenheiten 
wird der Herr Landes Advokat Dr. Wurst mit Subſtituirung des 
Herrn Landes⸗Advokaten Dr. Pfeiffer dem abweſenden und dem Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Johann Kowalski aus Anlaß der wider den 
Letztgenannten von Herrn Onufrius Lodyüski wegen Zahlung des ein- 
geklagten Miethzinſes im Betrage von 37 fl. 50 kr. öͤſt. W. ſ. N. G. 
unter 1. Februar 1862 zur Z. 2237 hiergerichts überreichten Klage, 
worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 27. März 1862 um 
10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde, zum Kurator mit dem Auftrage 
beſtellt, dieſen Abweſenden gefetzmäßig zu vertreten. 

Wovon der abweſende Belangte Herr Johann Kowalski anmit 
verſtändigt wird. 
Lemberg, am 3. Februar 1862. 


(283) 


